
A SEITE 29NUMMER 93
MONTAG, 22. APRIL 2013

SPORT EUSKIRCHEN – EIFELLAND

ErftBaskets feiern knappen Auswärtssieg
Zülpicher Korbjäger lassen nie einen Zweifel am Erfolg aufkommen – Damen gewinnen glanzlos

Eifelcup: Aigner siegt zum dritten Mal
Auch Nora Schmitz wird beim Zülpicher Chlodwiglauf ihrer Favoritenrolle gerecht

Katastrophaler Start
für die SFG Schönau
Drei Ausfälle – Klassensieg von Neumann/Reuter
nur schwacher Trost – Fehlersuche angesagt

Eifel-Runners
gut in Form
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Von DENISE GORGES
und TOM STEINICKE

BASKETBALL Oberliga:
DJK Südwest II – ErftBaskets
Euskirchen 76:79 (41:39). Mit
dem 19. Sieg im 21. Spiel setz-
ten die ErftBaskets ihren ein-
drucksvollen Lauf bei der
Zweitvertretung der DJK Süd-
west in Köln fort. Es war den
Gastgebern anzumerken, dass
sie diese Serie beenden woll-
ten, denn sie gingen engagiert
und körperbetont zuWerke.
Die ErftBaskets kamen mit

dieser Spielweise nur schwer
zurecht und lagen im ersten
Viertel mit zehn Punkten im
Rückstand. Erst zum Ende der
ersten Halbzeit wachten die
Gäste auf und konnten verkür-
zen.
„Wirhabenerkannt,dasswir

mit schön spielen nicht weiter-
kommen“, soCoach FrankBei-
er. Nach dem Seitenwechsel

legten die Euskirchener den
Hebel dann endgültig um. Der
Ball lief besser durch die eige-
nen Reihen und auch auf das
körperliche Spiel hatten sich
die DJK-Korbjäger jetzt einge-
stellt. Bis auf zehn Punkte be-
trug der Vorsprung.
Aber auch die Kölner steck-

ten nicht auf und so blieb das
Spiel bis zum Ende spannend.
„Wir haben dank der Leis-
tungssteigerung verdient ge-
wonnen“, so Coach Frank Bei-
er, der besondersmit demAuf-
tritt des jungen Kai Winkeln-
kemper zufrieden war.
„Er hat uns mit vielen Re-

bounds imSpiel gehalten“, lob-
teBeierdenSchützlingausder
Jugend.
ErftBaskets: J. Winkelnkemper (17),
Otshumbe (14), Hammes (13),
Schramm (11), K. Winkelkemper (8),
T. Winkelnkemper (7), Hutzler (4),
Seifert (3), Schöpfer (2), Schneider,
C. Brammertz.

Landesliga: BV Eschweiler –
TuS Zülpich 45:82 (23:47). Die
Zülpicher Landesliga-Korbjä-
ger verabschiedeten sich mit
einemmehrals souveränenEr-
folg aus der Spielklasse. „Die
Jungs haben mit unglaublich
viel Spaß gespielt und trotz-
dem nie den Ehrgeiz vermis-
sen lassen“, war TrainerDusko
Milic nach dem Spiel mehr als
begeistert.
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Gastgeber förmlich
aus der Halle gespielt

Von der ersten Spielminute
zeigtendieRömerstädter, dass
sieesbeieinerSaisonniederla-
ge belassen wollen und spiel-
ten dieGastgeber förmlich aus
der Halle. Und das mit einer
Aufstellung, bei der Milic auch
denSchützlingenausderzwei-
ten Reihe viel Einsatzzeit gab.

Bereits zur Pause war die
Partie entschieden, doch auch
nachdemSeitenwechsel spiel-
ten dieGäste konsequent nach
vorne. Durch den Erfolg feier-
ten die Zülpicher im 20. Spiel
den 19. Sieg. In der kommen-
den Woche haben die Zülpi-
cher spielfrei. Für sie ist die
Saison damit beendet.
TuS Zülpich: Heinen (9), Schulte (3),
Dorow (16), Gier (4), Leurs (8), Jör-
res (9), Krewel (17), Antons (8), We-
ber (10).

Bezirksliga: SG Bed-
burg/Bergheim – ErftBaskets
Euskirchen II 72:71 (42:29). Die
jungen ErftBaskets hatten sich
nachderknappenHinspielnie-
derlage viel vorgenommen
und konnten das erste Viertel
noch ausgeglichen gestalten.
Aber mit zunehmender Spiel-
dauer brachten die routinier-
ten Hausherren mit ständigen
Tempowechseln die Gäste

mehr und mehr aus dem
Rhythmus und zogen davon.
In der zweiten Halbzeit ka-

mendieErftBasketsdamit bes-
ser zurecht und übernahmen
im letzten Viertel mit dem ge-
wohnten Tempobasketball so-
gar die Führung. DochderVor-
sprung reichte nicht aus und
die Gastgeber zogen in der
letzten Minute noch an den
Euskirchenern vorbei.
„Wir sind zu spät wach ge-

worden“, ärgerte sich Coach
FrankBeierüberdenverschla-
fenen Auftritt seines Teams.
ErftBaskets: K. Winkelnkemper (22),
Arslan (16), Braun (12), Pankratz
(7), Kropp (7), Curraj (4), Seifert (3),
Mertens, Fischer.

Damen Bezirksliga: Pulhei-
mer SC – TuS Zülpich 49:58
(27:25). Die Gäste aus Zülpich,
die ohne ihren Trainer Jens
Jörres nach Pulheim gereist
waren, gewannen das letzte

Auswärtsspiel derSaisonnicht
unverdient. Allerdings taten
sich die Römerstädterinnen
zunächst extrem schwer.
Viele Fehler und Unkonzen-

triertheiten ließen kein gutes
Aufbau- und Offensivspiel auf-
kommen. Zu allem Überfluss
wolltederBall–wenndennmal
ein freierWurf „gefunden“wur-
de – nicht immer in den Korb.
Nach dem Seitenwechsel

drehten die Bezirksliga-Korb-
jägerinnen auf und gewannen
das dritte Viertel mit 19:11.
DurchdasstarkeViertel legten
dieGäste denGrundstein zum
mühevollen Auswärtssieg.
In der kommenden Woche

können die TuS-Spielerinnen
den zweiten Tabellenplatz er-
obern. Voraussetzung ist aller-
dings ein Heimerfolg mit min-
destens 20 Punkten Differenz.
Keine leichteAufgabe, denn es
geht immerhin gegen den ak-
tuellen Tabellenzweiten.

LEICHTATHLETIK VR-Bank-
Nordeifel-Cup: Dominic Aig-
ner bleibt beim Eifelcup das
MaßallerDinge.Der Langstre-
ckenläufer vom Runnerspoint
TeamEuskirchenholte sichauf
der 9,7 km langen Strecke
beim Chlodwiglauf in Zülpich
seinen dritten Gesamtsieg
beim dritten Eifelcup-Wer-
tungslauf.
Mit 32:47 Minuten hielt Aig-

ner seinen größten Konkur-
renten Sebastian Müller
(Achims Sportshop) auf Dis-
tanz. Müller belegte mit 33:04
Minuten den zweiten Rang vor
Siegfried Krischer (Bayer Le-
verkusen), der sich mit 34:15
MinutenRangdrei in derMän-
ner-Gesamtwertung sicherte.
Auch Nora Schmitz (PST

Trier) holte sich ihren dritten
Sieg inder Frauenwertung. Sie
gewann in 37:22 Minuten vor
Sabrina Wurzinger (38:40 Mi-
nuten) und Tanja Pesch (39:17
min.), die beide für den TuS
Kreuzweingarten-Rheder an
den Start gingen. (bud) Hattrick: Dominik Aigner (Nr.169) feierte in Zülpich beim dritten Eifelcup-Lauf den dritten Sieg. (Foto: Steinicke)
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Von ANDREAS GREUEL

MOTORSPORT Das Team
der SFG Schönau erwischte
beim Saisonauftakt zur Rund-
strecken Challenge Nürburg-
ring (RCN) einen katastropha-
len Start. Drei der fünf Touren-
wagen kamen nicht in dieWer-
tung, dadurch liegt man in der
Mannschaftswertung als Titel-
verteidiger zunächst mal weit
hinten.
Ein Trostpflaster für die SFG

war der Klassensieg von Her-
bert Neumann/Stefan Reuter
(Schweinheim) auf ihrem
BMW. FahrersprecherMichael
Milz enttäuscht: „Das war alles
andereals einguterSaisonauf-
takt. Uns haben die Einstell-
fahrten gefehlt, jetzt müssen
wir auf Fehlersuche gehen.“

MitgroßenHoffnungenwardie
SFG mit zwei Saxos gestartet.
Michael Milz/Christoph Breu-
er (Zingsheim/Tondorf) steuer-
ten den ersten, Oliver Gre-
ven/TheoMilz (Zingsheim)den
zweiten.
Bereits nach zwei Runden

registrierte Michael Milz ein
starkes Vibrieren der Vorder-
räder. Noch vor dem Fahrer-
wechselkamerandieBox.Das
Team wechselte die Vorder-
räder, fixierte den Keilriemen
neu und schickte Breuer los.
Doch der kam nach nur einer
Runde wieder an die Box und
stellte den Wagen ab: Die Vi-
brationen waren geblieben.
Milz: „Es wäre riskant gewe-

sen, weiterzufahren.“ Erste
Diagnose: technische Proble-
me am Antriebsstrang. Der

zweiteSaxo laggut imRennen,
alsOliverGreven anTheoMilz
übergab. Der arbeitete sich
Runde um Runde nach vorne,
als er – an zweiter Stelle der
Klasse liegend–denWagenmit
einem Defekt an der Antriebs-
welle abstellenmusste.
Die Corvette, von den Brü-

dernMarcus undRomanBlöh-
nert pilotiert, schaffte zwar die
15 Runden, kam aber nicht in
die Wertung. Teamsprecher
Milz: „Offenbar haben sie es
versäumt, den Wagen im Parc
fermé abzustellen.“
Wagen Nummer vier, ein

BMW, vom Texaner Robert
Strech pilotiert, erreichte bei
seiner Premiere auf dem
„Ring“ in einer stark besetzten
Klasse Rang zehn. Die Hoff-
nungsträger Neumann/Reu-

ter fuhren von Anfang an auf
ihrem 2,5 Liter BMW in der Er-
folgsspur. Doch dann bekam
der in Führung liegende Her-
bert Neumann in der zwölften
Runde einen Schreck. In der
Hatzenbach hatte er Probleme
mitdemKühlwasser, alle roten
Signallichter am Auto spran-
gen an. Neumann stellte den
Wagen ab, dachte schon an ei-
nen Keilriemendefekt. Als er
nachschautewar allerdings al-
les heil. Er startete den Wagen
wieder, die roten Lampen
blinkten nicht mehr, und fuhr

wieder los. Dann trug er den
BMW förmlich ins Ziel, rettete
mit knappem Vorsprung doch
noch den Klassensieg. In der
Gesamtwertung wurde das
Team 35. unter 156 Startern.
Erfolgreich war das Netters-

heimer Team PROsport Per-
formance, dessen Chef Chris-
toph Esser auch SFG-Fahrer
Christoph Breuer auf einem
seinerPorscheCayman fahren
ließ. Mit gutem Erfolg, denn
Breuer holte hier Rang drei
derKlasse undnochPlatz 13 in
der Gesamtwertung. Da PRO-

sportmit zwei weiterenWagen
auch noch Klassenränge vier
und sechs belegte, liegt das
Team im Mannschaftswettbe-
werb auf Rang drei hinter Top-
Favorit Mathol Racing (mehre-
re Klassensiege) und dem Ber-
gischen Motorsport Club. Ge-
samtsieger des ersten RCN-
Laufs wurden Christopher
Gerhard/Marc Poos (Viersen)
auf einem Porsche 997. Einen
beachtlichen Erfolg verzeich-
nete Ed Nicelife (Kall) auf sei-
ner Corvette: Er wurde Klas-
senzweiter.

Achtungserfolg für den Kaller Rennfahrer Ed Nicelife: Auf seiner Corvette holte er sich den zweiten Platz
in der Klasse. (Foto: A. Greuel)

LEICHTATHLETIKDenHalb-
marathon in Bonn nutzen
sechs Triathleten der LG Eifel-
Runners als Vorbereitung auf
den Triathlon in Uelzen. Sven
Hempelmann erreichte in
1:28:19 Stunden eine neue
Bestzeit und belegte Platz 171
der 4243 teilnehmenden Män-
ner. Ralf Zimmermann finishte
nach 1:41:26 Stunden (Platz 88
in der AK 50 von 567 Teilneh-
mern) und Thomas Hempel-
mann nach 1:42:25 Stunden
(Platz 30 in der AK 55 von 276
Läufern). Ingrid Hempelmann
erreichte noch unter den ers-
ten100der1812FrauendasZiel
nach1:44:38Stunden (Platz 7 in
der AK 50). Elfriede Walter be-
legtePlatz149 (1:47:52Std.)und
Sarah Hempelmann Platz 229
(1:51:26 Std.).
Georg Schmitz nahm trotz

Rückenproblemen am 10-Kilo-
meter-Lauf des Steinbecker
Sparkassen-Osterlaufs im
westfälischen Recke teil. Er
war mit seinem Ergebnis von
43:50 Minuten bei der Gesamt-
platzierung 22 der 131 Läufer
und Läuferinnen sowie Platz 6
in der AK 45 zufrieden. (bud)


